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W. L. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
London, Freitag, 29. October, Vormittags. Der „Arago“ 
t mit 427,000 Dollars an Contanten und Nachrichten aus 
Newport vom 16. d. eingetroffen. Nach denſelben war die Börſe 
daſelbſt matter, der Cours auf London 109%, 110; Mehl ge⸗ 
fragter, der Preis von Weizen und Baumwolle ſchwankend. In 

eworleaus war am 15. d. Baumwolle flau, von Charlestown 
um einen halben Cent gefalleu; von Savannah waren die Preiſe 
gedrückt; in Mobile nominell. — Das gelbe Fieber herrſchte noch 
fortwährend in Neworleans. — Aus Mexiko war die Beſtäti⸗ 
gung der Nachricht von der Niederlage Vid aurri's durch Mi— 
raman eingegangen. er 

Mm Paris, Freitag, 29. October, Morgens. Der heutige 
„ Roniteur theilt mit, daß das Journal „le Correspondant‘ 
KH eines von Montalembert unterzeichneten Artikels über 
Wird e ſei. Die desfallſige gerichtliche Verfolgung 
TR: gen Montalembert und gegen den Herausgeber des 
Blattes gerichtet werden. — Der „Moniteur“ enthält ferner De⸗ 
krete, betreffend die Militair⸗ und Civi boite ig pos © 
rien und die Bildung ven Gen Cipiladminiſtration von Alge— 

eralräthen daſelbſt. 


Gade en e eden Walde ke 

Wahl 3 80 u er Verfügung, welche die Termine für die 
ili 8 Haufe der Abgeordneten beſtimmt, iſt auch die end⸗ 
girtige Feſtſetzung der Wahlbezirke erfolgt, und bringt die „Preu⸗ 

biſche Sonefpondeny“ darüber folgenden Artikel: 
Bonne De die Wahlbezirks bildung, wie fie im Jahre 1855 vorge- 
d ’ ſowohl in den Landtagsverhandlungen wie in der Preſſe 
er Gezen gerd vielfältiger Angriffe gegen die Staatsregierung geweſen 
Der, ift dieſelbe gleich beim Beginn der diesmaligen Vorbereitungen für 
die Wahlen in erneuerte ſorgfältige und gewiſſenhafte Erwägung ges 
zogen worden. Gegenüber der Auffaſſung, als habe eine mehr oder weniger 
unnatürliche Eintheilung der Wahlbezirke bei den letzten Wahlen das 
eiſte zu dem Ausfall derſelben bei etragen, konnte es in Frage kommen, 
es etwa zur Beſeitigung ſolcher Auslegungen rathſam ſei, die frühere 
Wahlbezirksbildung, wie fie den Wahlen von 1852 zu Grunde gelegen hatte, 
ohne Weiteres wieder herzuſtellen. Hiergegen ſollen jedoch die begrün- 
eiſten und gewichtigſten Bedenken geltend gemacht worden fein, So ſehr 
an maßgebender Stelle auch anerkannt ſein dürfte, daß in Betreff ein⸗ 
5 Bezirke die erhobenen Beſchwerden berechtigt und eine Abhilfe 
wülnſchenswerth war, fo konnten dagegen ſchon nach dem Reſultat der 
früheren Verhandlungen die Vorwürfe gegen den Geſammtcharakter der 
kintheilung von 1855 nicht als begründet gelten. Vielmehr ſoll bei 
genauer Prüfung und allſeitiger Erörterung die Ueberzeugung befeſtigt 
worden ſein, daß in der Wahlbezirksbildung von 1855 im Allgemeinen 
ein erheblicher Fortſchritt iu der Anwendung richtiger Prineipien un⸗ 
Gigbar enthalten ſei. Es war bei derſelben, namentlich der von allen 
eiten als richtig anerkannte Grundſatz, daß die landräthlichen Kreiſe 
nickt getheilt werden, im größten Theile der Monarchie und mit Ausnahme 
ur weniger Regierungsbezirke zur möglichſt vollſtändigen Durchführung 
g ommen. Daß dies nicht überall ausführbar ift, liegt, wie auch die Geg⸗ 
faber wpenang von 1855 im Landtage anzuerkennen genöthigt waren, 
8 ilweiſe in den Beſtimmungen der Wahlverordnung ſelbſt, theilweiſe 
eh e end Lau ice er Billigkeit, wie ſie beiſpielsweiſe in con⸗ 
So: und national ſehr gemiſchten Landestheilen eintreten müſſen. 
anzen und Großen aber war bei der Eintheilung von 1855 ein 
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on der von 1852 und 1855, unter faſt 
eilung landräthlicher Kreiſe und unter 
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Koblenz eine neue Vertheilung mit 
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Ihnen verſichern, daß 


Neg. 1 1 2 N u 1 vet 0 , n d 

eiſen einen günſtigen, großen und tiefen Eindruck gemacht hat. 
Wie man hört, ſind nicht bloß die Journaliſten, ſondern auch die 
Diplomaten bei der Eidesleiſtung nicht zugegen geweſen. Der 


Prinz ſoll geäußert haben, die Handlung ſei für ihn zu feierlich, 


um fie zu einem Schauſpiele zu machen; er wolle, daß nur die⸗ 
jenigen zugegen wären, die wirklich dazu gehörten. Alle Augen- 
zeugen berichten, daß die innere Erregung und Erhebung des 
Prinz⸗Regenten nicht zu verkennen geweſen ſei, und aus Slimme 
und Geberden ſoll ſeine Gewiſſenhaftigkeit hervorgeleuchtet haben. 
Der Prinz-⸗Negent hegt offenbar die beiten, redlichſten Abſichten. 
Möge er zu deren Ausführung treue, redliche Diener finden! Es 
iſt davor gewarnt, jungen Moſt in alte Schläuche zu faſſen. — 
Das Comite zur Errichtung eines Denkmals für Stein ift noch 
einmal zuſammengekommen und hat feinen vorläufigen Beſchluß 
dahin modiſicirt, ſeinen Antrag an die Regierung bis zur nächſten 
Seſſion zu vertagen und bis dahin die Angelegenheit einem Aus- 
ſchuſſe zu überlaſſen. — Nach allem, was man von den Wahlen 
hört, werden ſie, mindeſtens geſagt, beſſer ausfallen, als das 
vorige Mal. Daß Demagogen und eraltivte Menſchen in irgend 
neunenswerther Zahl gewählt werden könnten, daran iſt nicht zu 
denken. Was die Provinzial-Landtage betrifft, jo ſoll der 
Prinz⸗Regent geäußert haben, es habe damit keine Eile. Und in 
der That find fie in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung und Compe— 
tenz eine reine Anomalie und neben dem Landtage mindeſtens 


überflüſſig. Len 

Wie verlautet, hatte Se. Königliche Hoheit der Prinz-Re- 
gent in der dem geſtrigen großen Staats⸗Acte vorangegangenen 
Stunde eine ernſte feierliche Unterredung mit Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm gehabt. Beide, Vater 
und Sohn, begaben ſich darauf gemeinſchaftlich in derſelben Car— 
roſſe nach dem Königl. Reſidenz⸗Schloſſe. Abends erſchien Se. 
Königliche Hoheit der Prinz-Regent im Königl. Schauſpielhauſe, 
wo man zum erſten Male „Heinrich von Schwerin“ gab; in der 
kleinen Hofloge zur linken Seite des Proſceniums waren außer⸗ 
dem anweſend: Ihre Königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Friedrich 
Wilhelm und Friedrich Karl, der Prinz-Admiral Adalbert, der 
Prinz Friedrich und Prinz Friedrich Wilhelm. Die vier Erſtge— 
nannten ſaßen in vorderer Reihe, und nur in den Zwiſchen-Acten 
tanſchte der Prinz-Regent mit dem Prinz⸗Admiral den Platz. 
Das Publikum nahm an dem herzlichen Verhältniß, welches in 
der kleinen Loge herrſchte, keinen geringen Antheil und ſchien ſich 
namentlich an dem ungezwungenen freundlichen Verkehr zwiſchen 
den beiden jugendlich anmuthigen Prinzeſſinnen zu erfreuen. Gleich 
der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm iſt auch die Prinzeſſin Friedrich 
Karl ein Liebling der Berliner. Die Darſtellung auf der Bühne 
war nur eine theilweiſe genügende. Die patriotiſchen Beziehun— 
gen fanden großen Beifall, namentlich wurde eine Stelle, welche 
auf die in der Entſtehung begriffene preußiſche Marine anfpielte, 
mit einem ſich fortwährend erneuenden, Minuten langen Applaus 
aufgenommen. — Dem Vernehmen nach find beide Beſchlagnah⸗ 
men der „Volks-Zeitung“, ſo wie diejenige der „National-Zei⸗ 
tung“ von der Rathskammer des Stadtgerichts beſtätigt worden. 

Berlin, 29. October. Der „Zeit“ und dem „Staats⸗ 
Anzeiger“ wird übereinſtimmend aus Meran vom 24. October 
über die Ankunft Sr. Maj. des Königs u. A. berichtet: 
„Am Dienſtag, den 19., trafen Ihre Majeſtäten gegen 5 Uhr 


We iſe, wie der 


Ziegelſchanze vorgedrungen find, FR 


Nachmittags in erwünſchtem Wohlſein hier ein und bezogen das 


Schloß Rottenſtein, in Ober-Mais, während das Gefolge und 
die Dienerſchaft Allerhöchſtderſelben theils in der Villa des Bür— 
germeiſters Haller am Kugelweg, theils im Hauſe des Dr. 
Mazzegger Wohnung fanden. Man ſieht den König fleißig 
ſpazieren gehen; auch hat derſelbe am vergangenen Freitag, in 
Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin und einiger Herren und 
Damen des Gefolges, eine Partie nach Schloß Tyrol, theils zu 
Fuß, theils ſich tragen laſſend, unternommen. Ausflüge zu Wagen 
werden weniger unternommen, da die Wege nicht gerade ſehr dazu 
einladen. Heute, am Sonntag, Vormittags 10 Uhr, fand in dem 
durch einen Altar zu einer Kapelle hergerichteten Gewächshauſe 
des Schloſſes Rotterſtein ein vor Ihren Majeſtäten und deren 
Gefolge durch den Hofprediger Snethlage abgehaltener Gottes- 
dienſt ſtatt, an dem den hier weilenden Proteſtanten ebenfalls 
Theil zu nehmen Erlaubniß gegeben war, und wodurch ihnen zu, 
gleicher Zeit Gelegenheit gegeben wurde, ſich des guten Ausſehens 
des Königs zu freuen. : 

— Die „Volks⸗Z.“ berichtet unterm 30. Oct.: Wie wir hören, 
hatte das Staatsminiſterium in ſeinervorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen, 
dem Prinz⸗Regenten insgeſammt feine Entlaſſung einzureichen. Das 
Geſuch ſollte geſtern dem Prinzen überreicht werden, und zweifelte 
man nicht, daß es angenonnnen werden würde, indeß hat das 
Miniſterium in ſeiner geſtrigen Sitzung nach längerer Berathung 
es ſeinem Intereſſe angemeſſener erachtet, von einem ſolchen 
Schritte Abſtand zu nehmen. 

Colberg, 27. Oktober. (Ztg. f. Pom.) Die Arbeiten 
auf dem Bahnhofe ſchreiten rüſtig vorwärts. Für die Schuppen 
find die Fundamente gelegt, auch beginnen bereits die Vorar⸗ 
beiten zum Empfangsgebäude. Intereſſant ſind die Arbeiten an 
der Ziegelſchanze; dieſelbe wird bedeutend erweitert und wird in 
der Reihe der Schanzen, die Colberg ſchützend umgürten, leicht 
eine der bedeutendſten. In der Tiefe des Grabens hat man 
menſchliche Gerippe gefunden, die in der Lehmſchicht wohl exhal- 
ten waren. Wahrſcheinlich ſtammen dieſelben aus der Zeit der 
ruſſiſchen Belagerung, da die Franzoſen bekanntlich nicht bis zur 


Breslau, 29. Oetober. Die „Schlefſ. Zeitung“ bringt 
unter den Inſeraten folgende Nachricht über die Bildung eines 
conſervativen Wahleomité's: Zur Beruhigung eonſervativer Wäh⸗ 
ler diene denſelben zur Nachricht, daß die conſervative Partei 
Breslau's und Schleſiens keineswegs beabfichtigt, die Hände bei 
den bevorſtehenden Wahlen in den Schooß zu legen. Ein zahl— 
reiches Wahlcomité, bei dem ſich die bewährteſten und einflußreich— 
ſten Conſervativen aller Confeſſionen betheiligen werden, iſt 
in der Bildung begriffen und voller Zuverſicht auf das Gelingen 
ſeiner Wahlbeſtrebungen. 

O Düffeldorf, 28. October. Die Grundbeſitzer der 
Rhein-Niederung des hieſigen Kreiſes und zwar in der Richtung 
zwiſchen Bockum bis zu der ſich bis Uerdingen erſtreckenden Nier 
derung, welche der Ueberſchwemmung des Rheins durch Strömung 
oder Rückſtau aus dem Angerbache unterliegen würden, ſind zu 
einem Deichverbande, welcher ſeinen Gerichtsſtand bei dem Frie— 
densgerichte zu Ratingen reſp. bei dem Landgerichte in Düſſeldorf 
hat, vereinigt und die desfallſigen Statuten bereits Allerhöchſten 
Orts beſtätigt worden. 

Wien, 26. October. Neueſteus heißt es, daß die Angaben 
über die Verſtärkung der franzöſiſchen Beſatzungstruppen im Rö⸗ 
miſchen übertrieben waren, da die franzöſiſche Garniſon in Rom 
zur Completirung des durch Krankheiten und Beurlaubungen ver— 
minderten Standes nur ein Ergänzungs-Bataillon erhalten habe. 
Dieſe Berichtigung iſt aber jedenfalls ungenau, da bereits am 18. 
October 2000 Mann franzöſiſcher Ergänzungs- Truppen in Ci⸗ 
vita-Veechia angekommen find. Dazu kommen noch die Befeſti— 
gungsarbeiten, welche in Civita⸗Vecchia mit Eifer fortgeſetzt wer— 
den und die Truppenverſtärkung in einem eigenthümlichen Lichte 
erſcheinen laſſen. — Aus Bosnien find auch heute keine Nach— 
richten eingetreffen, welche auf ein weiteres Umſichgreifen des 
Aufſtandes ſchließen laſſen. Derſelbe blieb auf den Diſtrikt von 
Gradatſchatz beſchränkt und wird in dieſem Augenblicke wohl ſchon 
erſtickt ſein. — Das Waffen⸗Ausfuhrverbot gegen Serbien wird 
von Seiten unſerer Behörden ſtreng beobachtet, und find, ſeitdem 
daſſelbe kund gemacht worden iſt, bereits mehrere Waffentrans— 
porte angehalten worden. (Nach der „Independance Belge“ be⸗ 
trug die Zahl dieſer Minis Büchſen 16,000 Stück.) f 

— Mit Allerhö hſter Entſchließung vom 26. Auguſt iſt 
Lionel Freiherr v. Rothſchild ſeines Amtes als zöſterrei— 
chiſcher General⸗Couſul in London enthoben und gleichzeitig An— 
thony Freiherr v. Rothſchild zum unbeſoldeten General— 
Conſul Beet worden. | 
Sue 41m e BA 3.) Geſtern wurde unſere 
en 2 N 5 überraſcht, daß die Creditanſtalt keine 
x ae „mehr al pari übernehmen werde. Dem ent— 
ſprechend ſtellte ſich der Cours der Weſtbahn ſogleich auf 95, alſo 
um 3 pct. ſchlechter, als am vorhergehenden Tage, und die Flau— 
heit wirkte auf alle Tagespapiere, beſonders aber auf Creditactien 
ae ge Gründe es ſein mögen, die die Credit⸗Altſtalt zur 
Label n und Publikation eines ſolchen Beſchluſſes bewogen 
N u een Götter wiſſen; dem einfachen Sterblichen 
SE “ unerklärlich, wie in einem Moment, wo bei uns die 
Halutaregelung im Werke iſt und ſchonende Behandlung des 
8 vor allem angezeigt ſcheint, wo die Eröffnung der 
Weſtbahnſtrecke Wien-Linz mit jedem Tage zu erwarten iſt, wo 


endlich der Uebergang zur neuen Währung alle Geſchäftskreiſe in 

beinahe fieberhafter Spannung erhält: wie gerade in einem ſolchen 
Moment eine Maßregel ergriffen werden konnte, deren Einfluß 
auf die Gemüther im vorhinein als angſt- und ſchreckenerregend 
bezeichnet werden mußte. 

* Trieſt, 27. Oetober. Welche unklaren Anſichten noch 
in Betreff des transatlantiſchen Handels herrſchen, erſieht man 
heut wieder aus einer Peſther Correſpondenz der „Oſtdeutſchen 
Poſt.“ Ein ungariſcher Landwirth fordert nämlich die Trieſter 
Kaufleute und Rheder auf, ungariſche Weine nach Amerika zu 
transportiren und dagegen Guano als Rückfracht nach Ungarn 
zu bringen. „Die Rentabilität des Unternehmens, d. h. der directen 
Communication von Trieſt nach Amerika würde keinem Zweifel unter— 
liegen.“ Wir bezweifeln dies doch. Ungariſcher Wein geht bis 
jetzt nur in Nordamerika ab, Guano würde man direct nur aus 
Südamerika beziehen können; außerdem iſt der Begriff der 
„directen Communication“ inſofern ganz gehaltlos, als nicht au— 
gegeben iſt, ob regelmäßige oder die gewöhnlichen, ob Segel- oder 
Dampfſchiff⸗Verbindungen ſtattfinden ſollen. Es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß der Correſpondent eine regelmäßige Dampfſchifffahrt 
meint und dann reicht auch der bloße Hinweis auf den Artikel 
Guano, der nicht einmal die Fracht des Dampfers, kaum die 
regelmäßiger Packetfahrten, trägt, hin, den Vorſchlag als unbe— 
rückſichtigenswerth zu erklären. 

Uebrigens hat auch das Haus Gibbs u. Comp. in Liver— 
pool die Hauptkontrakte mit der peruaniſchen Regierung abge— 
ſchloſſen und verſorgt alle Märkte des Continents mit Guano. 
Ueber Trieſt bezogen ſtellt ſich im Augenblick der Preis (bei L. 
16 per Tonne in Liverpool) auf etwa 8 ½ fl. pr. Er. in Wien. 

Frankfurt, 28. Oltbr. Dem „Frankfurter Journal“ zu— 
folge ſoll am 7. November eine Verſammlung von Abgeordneten 
der dem Gewerbe-Kongreß beigetretenen Nachbarvereine ſtattfin— 
den. Gegenſtände der Erörterung dieſer lediglich privaten Zu— 
ſammenkunft ſollen ſein: die Gründung eines Vereinsorgans, ſo 
wie die Vorbereitungen zu dem Kongreſſe. Auch ſoll zur Be— 
treibung der Ausführung der Sache ein aus Vertrauensmännern 
der beigetretenen Vereiue beſtehender größerer Ausſchuß gebildet 
werden. f 

Gotha, 25. October. (F. Poſtz.) Nachdem eine von meh: 
reren Tagen abgehaltene Verſammlung der Innungsobermeiſter 
beſchloſſen hatte, zunächſt die Erklärung ihrer reſp. Innungen in 
der Gewerbeangelegenheit zu extrahiren, hat die aus 100 Mit⸗ 
gliedern beſtehende hieſige Schneiderinnung ihre Erklärung dahin 
abgegeben, daß ſie die beſtehenden Gewerbegeſetze, als mit den 
gegenwärtigen Verkehrsverhältniſſen unvereinbar, für unhaltbar 
und eine Reform derſelben nach dem Stande der Wiſſenſchaft 
unſerer Zeit und den gegenwärtigen Verkehrsverhältniſſen entſpre⸗ 
chend, für geboten erachte. In der letzten Sitzung des Gewerbe⸗ 
vereins, in welcher auch eine längere Debatte über Gewerbefreiheit 
ſtattfand, wurde beſchloſſen, die ſämmtlichen Gewerbetreibenden 
(auch Künſtler, Kaufleute, Architecten ꝛc) zu einer Verſammlung 
im Vereinslocale einzuladen, um in derſelben die Anſichten über 
Gewerbefreiheit und Innungszwang auszuſprechen. Die anwe— 
ſenden Innungsmeiſter ſtimmten faſt ſämmtlich gegen die Einla⸗ 
dung der Nichtzünftigen. 

Hannover. (A. G.) Während die Volkswirthe und 
Staatsmänner aller Nationen ſich die Köpfe zerbrechen, wie der 
Noth der arbeitenden Klaſſen abzuhelfen und dem Handwerker- 
ſtande aufzuhelfen ſei, während Regierungen anderer Länder auf 
alle Weiſe Maßregeln, welche dazu tauglich ſind, wie die Grün⸗ 
dung von Vorſchußvereinen, Unterſtützungskaſſen, Conſumvereine 
ꝛc. unterſtützen, findet ſich im Gegentheil die Hannover ſche Regie: 
rung zum Erſtaunen der ganzen Welt bemüßigt, zuerſt den Vor⸗ 
ſchußverein in Hildesheim aufzuheben, ihm nur eine kurze 
Friſt bewilligend, feine Geſchäfte abzuwickeln. Nachdem nun 
auch den Vorſchußvereinen in Göttingen, Celle und Emden die 
auferlegte Bitte um ſtaatliche Genehmigung abgeſchlagen worden 
iſt, bleibt nur der Lüneburger noch übrig, und alle Volksbanken 
der bewährten Art find im Hannoverlande glücklich unterdrückt. 
Hält man, ſagt die Weſerzeitung, dieſer Thatſache die Erſchei— 
nung unſerer Bank gegenüber, die nicht mehr von ſich reden macht, 
als jeder andre Bankier und von der angeblichen Fürſorge für 
das Land noch weiter nichts hat verſpüren laſſen, ſo iſt das ein 
bezeichnendes Doppelbild. Ein anderer charakteriſtiſcher Gegenſatz 
liegt darin, daß die Generaldirection des Gewerbevereins für das 
Königreich jetzt bei dem Miniſterium des Innern Erkundigungen 
einzieht, welche Grundſätze genehmigungsfähige Vorſchußkaſſen 
befolgen müßten; ſo daß ſich alſo bei uns der Staat gerade in 
dem Augenblicke in die Genoſſenſchaftsbewegung eindringt, wo er 
durch den Widerſpruch der deutſchen Volkswirthe feierlich aus ihr 
hinauscomplimentirt worden iſt. 

Sch we iz. 

Bern, 25. Oktober. Zwiſchen dem Staatsrath von Genf 
und den eidgenöſſiſchen Commiſſären ſcheint eine Art Abkommniß 
ftattgefunden zu haben, das noch der Genehmigung des Bundes- 
raths bedarf. Bis dieſe erfolgt iſt, ſollen die Einzelheiten nicht 
veröffentlicht werden; doch erfährt man einſtweilen, daß die Mehr- 
zahl der zu internirenden Italiener ſich nach dem Beiſpiel Louis 
Napoleons ſelbſtwillig erklärt hat, den Kanton Genf zu verlaſſen, 
um der Regierung deſſelben weitere Verlegenheiten zu erſparen. 
Der Staatsrath von Genf ſeinerſeits übernimmt die Verpflichtung, 
die Selbſtverbannung jener Großmüthigen durch feine Polizei eon⸗ 
troliren zu laſſen, und damit die Bundesautorität oder den Grundſatz 
thatſächlich anzuerkennen, daß in Sachen der Fremdenpolizei die 
Souverainetät des Kantons im Intereſſe des Bundes beſchränkt 
ſei. Einer Anzahl der zur Internirung bezeichneten Italiener 
wurde von den Commiſſären geſtattet, in Genf zu bleiben, und 
zwar auf Informationen hin, welche die Regierung vorher ver- 
her verweigert hatte, jetzt aber in befriedigender Weiſe zu geben 
für gut fand. Mithin hätte Genf auch hier ſich 1 aube ge⸗ 
fügt, Recht und Competenz deſſelben anerkannt. Eu heißt es 
auch: der Staatsrath habe ſich bereit erklärt, den Recurs an die 
Bundesverſammlung BE e worauf jedoch der Bundes— 
rath kaum eingehen wird. 
3 0 England. 

London, 27. October. Die „Times“ bringt heute einen 
Leit⸗Artikel über die preußiſche Regentſchaft und gegen die Kreuz 
zeitungs⸗Partei. Letztere wird ziemlich unglimpflich behandelt, 
und wenn von ihr geſagt wird, daß ſie ihren Mit-Unterthanen 
gegenüber viel ariſtokratiſchen Uebermuth und Rußland gegenüber 
eine unheilvolle und knechtiſche Kriecherei an den Tag gelegt habe, 
ſo ſind das noch nicht die ſtärkſten Ausdrücke, denen ſich das eng⸗ 
liſche Blatt bedient. Uns Preußen giebt die „Times folgende 
gute Lehre: „Wir erſuchen die preußiſche, Nation eruſtlich, wenn 
ſie einen Bau echter und dauerhafter Freiheit aufführen will, alle 


jene gleich der Peſt zu meiden, welche ſie dazu verleiten möchten, 

ihre Anſichten nach abſtracten oder netaphyſiſchen Ideen zu 

modeln. Nie hat die Freiheit einen fo urchtbaren Feind gehabt, 

wie die logiſch ausgearbeitete und wiſenſchaftlich auseinander 

geſetzte Lehre von den Menſchenrechten.“ 6 
Fran lire ich. 

Paris, 27. Oetober. Der „Conkitutionel“ bringt heute in 
einer von Berlin datirten Correſpondenz die Nachricht, daß Eng: 
land eine neue Note an die däniſche Regierung gefandt habe, worin 
es fie auffordere, neue Zugeſtäudniſſe zu machen. Dieſe Note 
ſei den deutſchen Regierungen bereits nitgetheilt worden. Der 
Correſpondent des „Conſtitutionnel“ verſichert zugleich, daß Eng— 
land in Hannover zu verſtehen gegeben habe, daß man aus dieſer 
Note keine zu übertriebenen Hoffnungen ziehen dürfe, wie man 
früher bei einer anderen ähnlichen Mittheilung gethan habe. Der 
berliner Correſpondent ertheilt ferner den deutſchen Regierungen 
den Rath, mit Mäßigang aufzutreten (), da die öffentliche Mei— 
nung in Deutſchland dieſer Frage müde ſei (2) und eine Beile— 
gung dieſes Conflicts wolle. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 22. October. Der „Allgemeinen Zeitung“ wird 
von hier geſchrieben: Vor Allem ſcheint unſer Poſtweſen dem 
Zopfregiment verfallen. Es vergeht faſt kein Monat, ohne daß 
die Poſten beraubt und größere Geldſummen ihren Eigenthümern 
entzogen werden, natürlicherweiſe zum Verluſt für das Poſtamt, 
welches das geraubte Geld erſetzen muß. Und doch wird nichts 
zur Abhilfe gethan. Nach einer größeren Räuberei dieſer Art 
werden wohl die Poſtillone mit Piſtolen bewaffnet, und die Poſt— 
ſäcke mit eiſernen Netzen überzogen; aber ſobald die Sicherheit 
wieder hergeſtellt ſcheint, fallen auch die Piſtolen und die Eiſen— 
netze weg, und es geht wieder nach Gottes Vorſehung, bis ein 
neuer Unfall die hohe Behörde aus dem Schlafe rüttelt. Wie 
ſchwer es hält, alten Uebelſtänden in unſerem Lande abgeholfen 
zu ſehen, geht unter Anderm aus folgender Maßregel der Poſt— 
verwaltung hervor. Unſere Eiſenbahnen find ſchon fo weit ge— 
diehen, daß die Poſt leicht auf denſelben fortgeſchafft werden 
könnte, und es fehlt nicht an Stimmen, die dazu gemahnt haben. 
Die Poſtbehörde denkt aber auders und ſcheint eine wahre herz— 
liche Vorliebe für das alte Weſen zu hegen, denn anſtatt die 
ganze Poſtbeförderung den Eiſenbahnen zu überweiſen, begnügt 
fie ſich damit, zu verfügen, daß Briefe zwiſchen Göteburg und 
Falköping mit der Eiſenbahn in einem kleinen Kaſten befördert 
werden können. 

Uieder lande. 

Aus dem Haag. Die Generalſtaaten im Haag beſchäf— 
tigten ſich letzthin mit einer Frage de wenngleich nur ſpecielle 
Intereſſen Hollands berührend, doch immerhin größere Aufmerk— 
ſamkeit verdient, da fie von der fortwährenden Umgeſtaltung 
unſerer Erdoberfläche Zeugniß giebt. Die kleine Inſel Schokland, 
im Zuider See, in der Nähe der Stadt Kampen gelegen, bot 
ihren Bewohnern, die in ihrer Abgeſchiedenheit vom Feſtlande 
noch immer ſpaniſche Sitten und Trachten bewahrt haben, in 
Folge ſtarker Sturmfluthen und überhandnehmender Verſandung 
des Fahrwaſſers in letzter Zeit weder eine ſichere Wohnſtätte noch 
eine regelmäßige Erwerbsquelle. Die zunehmende Verarmung 


der Bewohner und die ſie begleitende Demoraliſation lenkten die 


Aufmerkſamkeit der Regierung auf e man iſt eifrig be⸗ 
müht, eine Aenderung der dortigen Zube herbeizuführen. Dies 
bietet indeß außerordentliche Schwierigkeiten. Die Inſel iſt in 
der Folge nicht mehr bewohnbar, und es ſoll nur der Leucht- 
thurm und eine kleine Anzahl Fiſcher darauf bleiben, um Schiff— 
brüchigen Beiſtand leiſten zu können. Die übrigen Bewohner 
will man in anderen Gegenden des Reichs, und vorzugsweiſe an 
den Ufern des Zuider See unterbringen, weil man vorausſetzt, 
daß der Fiſchfang ihre Lieblingsbeſchäftigung bleiben wird. Man 
hat berechnet, daß 140,000 Gulden kaum hinreichen werden, um 
den Schockländern ihren Grundbeſitz, den fie nun aufgeben müſſen, 
zu erſetzen. Ob man die Bewohner wird an einem Ort zuſam— 
men domiciliren, oder ihnen in den verſchiedenen Provinzen neue 
Heimath anweiſen, ob man ferner wird verhindern köunen, daß 
die Inſel auf's Neue bevölkert wird, dies ſind alles Fragen, die 
ſich die berathende Commiſſion vorlegt, ohne dieſelben beantwor— 
ten zu können, und wird es noch mancher Erfahrung bedürfen, 
um den richtigen Weg hierbei einzuſchlagen. 
Amerika. 5 

New-Pork, 9. October. (K. 3.) Von New-Orleans 
wird der Tod des Herrn Eduard v. Gabain, Redacteur der 
dortigen deutſchen Zeitusg, gemeldet, — ein Verluſt, welcher die 
deutſche Preſſe der Union ſehr hart trifft. Im Jahre 1824 zu 
Königsberg in Preußen geboren und in der Cadettenſchule zu 
Berlin erzogen, war Gabain bereits im 18. Jahre Lieutenant 
und ſtand bis zum Jahre 1848 in Poſen in Garniſon und wurde 
dann nach Torgau verſetzt. 1849 trat er aus preußiſchen Dienſten, 
nahm unter General Williſen Theil am ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Kriege und zeichnete ſich bei Idſtädt aus. Nach Beendigung des 
Krieges lebte Gabain bei ſeinem Oheim in Hamburg, wanderte 
aber im Jahre 1851 nach Amerika aus und ſiedelte ſich in Jowa 
an, derließ jedoch ſein Domieil bald wieder und redigirte ſeit 
1853 die New-Orleans Deutſche Zeitung mit ſeltener Umſicht, 
als ihn am 4. d. Mts. die furchtbare Seuche, das gelbe Fieber, 


zum Opfer forderte. — In Cineinnati traten kürzlich zwei Ichriſt— 
liche Kaufleute zum Judenthum über. 
Nifien. 


* Aus Teheran, 20. September, ſind neue Berichte über 
den Verlauf der dortigen Kriſis eingetroffen. Es unterliegt jetzt 
keinem Zweifel mehr, daß der Ausbruch dieſer Umwälzung durch 
das ſelbſt für orientaliſche Verhältniſſe unerhörte Blutſauger-Sy— 
ſtem des Sadrazam Mirza Khan beſchleunigt wurde, daß 
jedoch engliſcher Einfluß gegenüber dem ruſſiſchen mitgewirkt hat. 
Wir ſchließen dies aus zwei Symptomen: erſtens nämlich aus 
einer Erklärung der officiellen teheraner Hofzeitung, worin die 
Verläumdungen, welche Mirza Khan gegen den engliſchen Ge— 
ſandten geſchleudert, für Lügen erklärt werden und Herrn Mur⸗ 
ray von der Hofzeitung vollſtändige Genugthuung ertheilt wird; 
zweitens aber aus der Nachricht, daß in Teheran eine ſpeeielle 
Miſſion vom Petersburger Hofe angekündigt war. Der geſtürzte 
Sadrazam, welcher zur Herausgabe unterſchlagener Gelder im 
Betrage von neun Millionen Fr. und zur Verbannung nach 
einem abgelegenen Dorfe unweit Teheran verurtheilt wurde, war 
der erbittertſte perſöuliche Feind Murray's und des engliſchen 
Einfluſſes, während er ſich offen als „Rußlands Mann“ zu be⸗ 
kennen pflegte. Um Perſien auszuſaugen, ſtützte er fi auf Ruß— 
land. 


Danzig, den 29. October 1858. 

* Die vor einigen Tagen auf der hieſigen Rhede angelangte 
Fregatte „Thetis“ iſt geſtern Mittag 1 Uhr in den hieſigen 
Hafen eingekommen, um einſtweilen an der Mövenſchanze anzu— 
legen und dann ſpäterhin nach der Königlichen Marine-Werft 
hinaufzugehen. 

Nach hier eingegangener telegraphiſcher Depeſche hat die 
engliſche Correſpondenz den Anſchluß an den heutigen Perſonenzug 
nicht erreicht. 4 

— r— Nach einer gemeinfamen Anordnung der Herren 
Miniſter des Junern und der Finanzen werden die bei den 
Königl. Regierungen beſtehenden Abtheilungen für die Verwal- 


tung der directen Steuern, Domainen und Forſten, künftig der 


Kürze wegen bei der Unterſchrift die Worte „die Verwaltung der“ 
weglaſſen; und nur: „Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten“ unterzeichnen. 

* Als ein neues erfreuliches Zeichen des wiſſenſchaftlichen 
Geiſtes, der in unſerer, vorwiegend den gewerblichen Intereſſen 
zugewandten Stadt das Bürgerrecht zu erringen ſtrebt, dürfen wir 
es begrüßen, wenn hier nächſtens ein Verein von Aerzten ſich con- 
ſtituirt, welcher die Förderung der medieiniſchen Wiſſenſchaft be— 
zweckt. Behufs Begründung eines ſolchen hatten ſich geſtern in 
Folge vorangegangener Beſprechungen und erlaſſener Einladungen 
etwa 18 Aerzte, darunter zwei auswärtige, in dem am Frauen⸗ 
thore belegenen Locale der hieſigen naturforſchenden Geſellſchaft 
eingefunden. Dieſe wählten zunächſt für die Vorberathungen deu 
durch ſeine Leiſtungen auf dem hiſtoriſchen Gebiete der medieini— 
ſchen Wiſſenſchaft wohlbekannteeu Dr. Hirſch zum Vorſitzenden 
und beſchloſſen, vorläufig alle vier Wochen an einem Abende zu 
wiſſenſchaftlichen Vorträgen und Beſprechungen zuſammen zu kom— 
men, auswärtigen Aerzten das Recht der Theilnahme in ausge— 
dehnteſter Weiſe zu geſtatten und die in Rede ſtehenden Verſamm— 
lungen in dem Maison de Paris abzuhalten, wo am nächſten 
Mittwoch die Schlußberathung über die äußeren Angelegenheiten 
des Vereins ſtattfinden ſoll. Hoffen wir, daß das löbliche Werk 


alsdann zum definitiven Abſchluß gelange, und daß uns bald 
Gelegenheit geboten werde, die Erſtlinge jener Vereinigung dem 


gebildeten Publikum vorzuführen. 


* ＋ * 
Provinzielles. 
Königsberg, 29. October. (K. H. 3.) Seit einigen 
Wochen beherbergen wir das Standbild Kant's, Rauch's letztes 
Werk, in unſern Mauern. Wohlverpackt, wie es aus der Königl. 


Gießerei zu Berlin hierher gelangte, ruht das Monument einſt⸗ 


weilen in der Halle, welche die irdiſchen Reſte des großen Philo— 
ſophen einſchließt und von ihm den Namen trägt, in der Stoa 
Kantiana. Hoffentlich wird der eherne Kern ſchon im nächſten 
Jahre aus ſeiner Hülle befreit, das ruhmwürdige Kunſtwerk auf 
einem unſerer öffentlichen Plätze aufgeſtellt werden können. Dazu 


iſt aber erforderlich, daß die Beiträge wieder reichlicher zu fließen 


anfangen, um ſo mehr, da ein erheblicher Zuſchuß, auf den die 
Kaſſe rechnen dürfte, wahrſcheinlich ausfallen wird. Noch fehlt 


eine nicht unbedeutende Summe zur Herſtellung des Piedeſtals 


von ſchleſiſchem Marmor, zum Unterbau. Die Aufrichtung und 
das Gitter werden auch noch manchen Thaler erfordern. Möch— 
ten alſo alle Kantfreunde, hier wie außerhalb, die noch nicht bei— 
geſteuert haben, nicht länger damit zögern. Wem 5 


e n dee ZRT ere el s 
ni ht möglich find, dem ſei der Ankauf von Schriften empfohlen, 
die zum Beſten des Kantdenkmals erſcheinen. Bei W. Koch ſind 


noch Exemplare der anziehenden Schriften von Roſenkranz, 
Rupp, v. Farenheid u. a. zu haben. 5 
Elbing, 29. Oktober. (N. E. Anz.) Die Stadtverord⸗ 


neten beſchloſſen heute einſtimmig, an Se. Königl. Hoheit den 


Prinz-Regenten aus Veranlaſſung der Uebernahme der Regent— 
ſch aft, eine Adreſſe zu richten. — Desgleichen wurde beſchloſſen, 
ſich an den Herrn Miniſter des Innern wegen Aufhebung der 
ortspolizeilichen Verordnung über die Sonntagsfeier vom 24. 
Juli c. zu wenden. 

* Während des Druckes unſeres Blattes erfahren wir, daß 
in der Scheibenrittergaſſe bei einem Bäcker Feuer ausgebrochen. 
Die Gefahr ſoll bereits vorüber ſein. 


Handels -Zeitung. 

(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Detober, 2 Uhr 37 Minuten Nachmittags. 
Weizen flau, 50-77 Thlr. n. Qual. — Noggen ſteigend, loco 
44Y,, Oetbr. Novbr. 43%, Novbr.⸗ Dezember 44, Frühjahr 46 
Tölt. — Spiritus behauptet, 17 Tölr. - NübBL 11% Thlr. 
An der Fondsbörſe ging die Liquidation leicht von 
Statten, fie ſchließt deshalb feſter. Staats ⸗Schuldſcheine 
84. — Preuß. 43 Anleihe 1003. — Weſtpreuß. Pfandbriefe 
33 4 813. — . 174. — Norddeutſche Bank EM — 
on⸗ 


Oeſterreich. National- Anleihe 833. — Wechſel⸗Cours: 
don 6.19%. 


1 
Hamburg, Freitag, 29. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Lebhaftes Geſchäft, das ſich indeß nur auf die Ultimo Regulirung ber 
zog. — Schluß⸗Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5% Ruſſen —. Ber 
einsbanf 97%. Norddeutſche Bank 57%. Disconto 23. 

London lang 13 Mk. 3 Sh. not., 13 Mk. 3% Sh. bez. London 
kurz 5 Mk. 47 Sh. not., 13 Mk. 5 Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 75%. ' 

Hamburg, Freitag, 29. October, Nachmittag 2 Uhr 30 Minuten. 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco fortdauernd flau, ab 
Auswärts geſchäftslos. Oel % Oetober 262, % Mai 277. Kaffee, 
bei beſchränttem Umſatz unverändert, 

Frankfurt a. M., Freitag, 2). October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Feſt und theilweiſe höher bei ziemlich lebhaftem Umſatze. — Schluß 
Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 874. Londoner 
Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 923. Wiener Wechſel 118. 3 % Spa’ 


nier 40%. 1% Spanier 29%. Kurheſſiſche Looſe 43%. Badiſche Looſe 55. ö 


Wien, Freitag, 29. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Neue Looſe —. 43 % Metall. 727. National-Anl, 824, St.⸗Eiſenb. 
Akt. Cert. 256%. Kredit⸗Aktien 2363. London 9,51. Hamburg 737 
Paris 118. Gold 47. Silber 0. 8 a 

Amſterdam, Freitag, 29. October, Nachmittags 4 Uhr. — Leb, 
haftes Geſchäft. — Schluß⸗Courſe- Londoner Wechſel kurz —. Wiener 
Wechſel kurz — Hamburger Wechſel kurz —. Petersburger Wechſe 
Holländiſche Integrale 64. N 
Amſterdam, Freitag, 29. October. Getreidemarkt. Weizen, 
Polniſcher bei Partien 1 76. niedriger, ſonſt unverändert und hi 
Raps October 74, April 76. Rübzl Herbſt 40%, Mai 413. 

London, Freitag, 29. October, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
Conſols 983. 1% Spanier 305. Mexicaner 20. Sardinier 
5% Ruſſen 1123. 44% Ruſſen 1015. 5 1 

London, Freitag, 29. October. Getreidemarkt. In Weist 
geringes Geſchäft. Hafer einen halben bis einen Schilling höher. 

Liverpool, Freitag, 29. October, Mittags 12 Uhr. Baumwolle, 
5000 Ballen Umſatz. Preiſe 46 billiger als vergangenen Freitag. Wo 
chenumſatz 32,710 Ballen. 


—. 


94. 


Konkurſe. 
\ Tel * 7 2 * ’ 
Mr (3.) Weißgerbermeiſter Wilhelm Heininger zu Neumarkt, Ter⸗ 
Motel et Re Juſtizrath Hilliges. — Kaufmann 
ohn in Stallupönen, Termin 5. November, Verwalter Kauf— 
mann J. Alexander l f 


Verkehrs-⸗Nachrichten. 


e 26. October. Nachdem in der vorigen Woche die bau⸗ 
bann 1 baupolizeiliche Reviſion und Abnahme der neu ausge⸗ 
Ber. en e von Reichenbach nach Frankenſtein erfolgt iſt 
S . einerlei Erinnerungen Anlaß geboten hat, wird dieſer neue 
SH a2 am 1. k. M. dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. 
Bein eue Tinte wird für den Kreis und die in dieſem Jahre jo ſchwer 

ugeſuchte Stadt Frankenſtein gewiß neue Quellen des Wohlſtandes 


erſchließen und au i icke es Ver i r ; 
(haft Gag, ch auf die Entwickelung des Verkehrs in der Graf— 
vortheilhaften Einfluß äußern. 
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Producten-Märkte. 


* Danzig, 31. October 1858. Bahnpreiſe. 


Weizen 120/3136 f nach Qual. von 49/52— 873/887 .% 
"Roggen 124-1302 von 45— 48/18 Yu EHE" a 
Be von 65724, Gyr. \ 
erſte kleine u. große 100/5—112/ö18 von 35/374 49/52 9 
Hafer von 2621 Ge ee 
Spiritus, heute 14% . 
ah etreidebörſe. Sehr ſtürmiſches Wetter mit Regen, Mittags 
— kühl. Wind: Nord. — Der heutige Umſatz in Weizen be⸗ 
2 ſich auf 75 Laſten. Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für 1242 
155g kuswuchs I£315, 1258 hellfarbig desgl. 72342, 123/247 und 
bezo beſſerer , 365-375, 1278 bunt krank % 405, 1297 hellbunt 
Anden und krank 2 432, 131 desgl. 72 444, inn bochbunt mit 
wuchs , 465, 133 ½ bunt alt de 500, 132 fein bunt alt 72520. 
nit Roggen etwas feſter, mit 48% auch 49 Ge bezahlt für 130, 
bot gase wine Gerſe 38 4 10 
5 gelbe kranke Gerſte 38 Vr, 105/62 gelbe geſunde 40 Sr, 
— 121734 weiße 48½ 49 und 50 . e iz 
Spiritus zu 14% 4. gekauft. Zufuhr der Woche 450 Ohm. 


Elbing, 29. October. (Orig.-B d. Danz. Ztg.) Witterung: 
kubl, anhaltender Regen. Wind: Mid. We. Die A Ye von Ge. 
eide ſind noch immer mäßig, trotzdem haben ſich die Preiſe für Wei⸗ 
Es bei der. Flaubeit aller anderen Märkte nicht behaupten können. 
f enſo iſt die Stimmung für Roggen flau, und die Preiſe ſind nur 
Ds a vereinzelten Bedarf zu Abladungen ungefähr auf dem letzten 
e n Bohnen auch flauer. Gerſte, Hafer und Erb⸗ 
aß, An a oe Zufuhr unverändert. Spiritus mäßig zugeführt, 
ezahlt und anzunehmen iſt: Weizen mehr oder minder ausge— 
. ae 45—70 Fr, hell etwas glafig ziemlich gefund 130 
=> He eſſere Qualitäten nicht vorgeweſen. — Roggen 122308 
48 9% 1 kleine zum Malzen 100/112 38—48 Spt 
do. Futter 94/105 7 32—37 . — Hafer 60/75 2131 . — 
Erbſen weiße 6068 Gr — Bohnen 60-65 Ir. za 
Spiritus bei kleinen Partien mit . 15 bezahlt. 
* Konigsberg, 26. Oktober. Wind: S.⸗W. Temperatur 
Weizen fehr flau, loco hochbunter 128— 1347 7883 %. B 
Säit, 1311347 80 %. bez., bunter 198-1347 7280. % & 
13244 76 G, bez, rother 198-1349 72-77 . B., 1291948 
7377 Gr, bez., abfallender 122—132 7 5070 Gr, B., 1258 65 
126 bez. — Roggen flau, loco 115—1207 426 % B., 121 — 
26 46—48 Gr. B., 127-1308 48- 51 Gr K., 126127 f 47 
um bez., Oltober 120 46½ Gr B., 46 ©, 46-46, Ge bez. 
ktober⸗November 46 ½ Gr. B., 45 ½ Sr. G., Frühjahr 1859 50 . 
. 49 G., Mai⸗-Juni 50 % B., 4% Sr. G., 40 % bez. — Gerſte 
deo große 102—115 7 40-50 Gr: B., kleine 93—112 7 3850 9% 


+ 520 


Yır 


\ 


„ 1062 40 %. bez. — Hafer leco 68-852 30-38 B. 
a 30 Ar, bez., Frübjahrl859 50 f 37 Gr. B., 36 9 28. pe 
fen loco weiße Koch- 65—70 u B., 70 V bez., Futter- 55 
98 2 2 B. — Bohnen loco 65 Eu bez. — Wicken ſtiller, 97 — 

8 7 [3 


Spiritus pro 9600 % Tr. matter, loco ohne Faß 154 . B., 
14% % G., Oetober incl, Faß 16% Ag. B., 164 9. G., November 
inel. Faß 17 % B., 105 %, G., Früblahr 1859 18½ % B., 18 G. 
8 Poſen, 29. Oktober. Roggen (% Wiſpel A 25 Scheffel) wie— 
erum billiger bei mattem Anfange, ſchließt etwas feſter, der Reguli— 
Dugspreis auf 40Y, ½. feſtgeſtellt, gekündigt 75 Wiſpel, November— 
ezember 405/2— 1 , bez., Dezember 404; % bez., Dezember-Januar 


% A bes., Januar-Februar k. J. 41½— 3 3 Z, bez., Frühjahr 
37 — 77. , bezahlt. 3 & bez, Frühiah 


9 Spiritus (pro Tonne à 9600 Z Tr.) in gedrückter Haltung, der 
(onnirungepreis auf 14 7. feſtgeſtellt, gekündigt 36,000 Quart, loco 
bene Faß) 12½—144½ 27 (mit Faß) Oktober 14 . bez., Novem⸗ 

er 14—4½ &. bez., Dezember 1444 ., bez. 
RN Breslau, 29. Oktober. Wind: S. O. Temperatur früh + 7°, 
er während der Nacht und heute früh ſtarker Regen. Sehr ſtilles 
Praia Zufuhren durchaus gering, Kaufluſt maugelte faſt ganz und 
1 eiſe können daher eher als weichend angenommen werden. Weizen 
att, ſelbſt für feinere Waare hielt es ſchwer geſtrige Preiſe zu machen. 
nus gen ſehr ſtill, nur die beſten Sorten waren verkäuflich. Gerſte 
= in feinſter Waare beachtet. Hafer mehr offerirt und entſchieden 
wateer. Erbſen unverändert. Weißer Weizen 708090103 
Nos gelber 60—70—84—92 Gr, Brennerweizen 49—52—55 Gr, 
Gerſte 40—42—46 Gr, feinſte Be 


54 9 en 1 -55 Zu 
78. afer alter 36—41 Gr, neuer 29—34 r. Erbſen 70— 
8 82—88 Sr. Oelſaaten unverändert, Raps 120—123—126 , 


Semmerrübſen 80-89 Sr, Schlagleinſaat ſtark offerirt, 5 — 54 — 53 
pte ke eſamen bleibt die Frage noch immer ſchwach, Preiſe be- 


ich jedoch. Wir notiren: 32155 2 
i Rh 49. 1 22 4 eh roth alt 133— 15 ½, neu 16—17 
Oktober Dr Börſe. 'Ritbol unverändert, loco 143 . bez. u. B., 


47, 9. B., Oktober November und November-Dezember 
0 B., Dezember-Januar 14% % bez. u. B., April Mai 144; B. 
zember en matter, Oktober, Oktober November und November De 
ez., e 4355 E. 8 G., Dezember⸗Januar 40½ 4 —40½ &. 
Spir: * . B. 
Sener. Denn loco 7% . G, Oktober, Oktober + November 
G., e 7106 bez., B. u. ©, Dezember » Januar 
Ciettin, 0 cr ED . 
O. Temperatur ober. (Off. > Ztg.) Regenwetter. Wind: NN.» 
53 & bez., 8385 Weizen matt, loco 85 geringer gelber 
November“ Dezember gg gelber, Oktober - November 63 7 ber. u. B., 
G., 858 69 % be B., Frühjahr 8385 67 ½ ZB. u. 
40 bez., beſſerer den flau, loco 77 7 Schwed. gedarrter 
TE Sttober 42% a b.. bez., abgel. Anmeld. 42—41% % bez. 
zember⸗Januar 43 Fr B. . Otkober⸗November 42—42% Ag, bez, De. 
40 38 Juni⸗Juli 46 Frühjahr 45 % bez., B. u. G., Mai-Juni 
Re bei, Frübjahr 69/708 gen e Gerte bee. Dberdrud un 
mend 502 31½ & bez. e Pomm. 38 % G. — Hafer jhwim- 
Rüböl feſt behauptet, loco 14 Z 3 „ 
Dftober» Movanıber 14% H bez. u. G. 9555 D. Dftober 14% A. G. 
Mai 14½% . G. — Feindt loco ne ee 125 April⸗ 
Spiritus flau, loco ohne Faß 203 4 bez n. W. a Fand 
Not billiger verkauft, Oktober 207 7 D. Dltöber- November do, 
+ Dezbr. 21—20% bez. u. G., Frühjahr 193 4 B., % G. 
en . zu crown und full Brand 10%, 4, tan.” bez., 
42 — / Rg. ꝗtranſ. bez. 
rome Berlin,, 29. Oktober. (2, Frank u. Co) Wind: Weit, a. 
Ern tet 7 Thermometer: 60 +. Witterung: regnigt. Weizen 
68.— 85 9 . 95 up eie = weiß 
er rg eri net 50—68 A ( auf ermine 
ige Be feſt ſchließend. Gekünd. 600 Wſpl. Loco bei lebhaften 
ſchwimm. a ad nach Qualität 44-45 . % 19170 bez., 
nach Qualität 44 4 % 3. Aufgeld a Loes % 191742 
44—4 1 K u Rp. Hefordert, Oktober u. Oftober November 
43 . bez. B. u. &. 40 B., 42% G., November⸗Dezember 43—42% — 
nn Dezember ⸗Januar 433 — ½ . bez. u. G., 43% 


14% EA 


— 
7 
fas 


— 


welche dadurch der Hauptſtadt erheblich näher gerückt wird, ı 


B., Januar⸗Februar 435—44% %. bez. u. B., Frühjahr 45½— 92. 
bez. u. G. 46 Br. — Gerſte, große tes 3443 25 — Hafer, Er 
ändert bei ſtillem Geſchäft. Gekünd. 50 Wſpl. Loco nach Qualität 23— 
34 %, Oktober, Oktober November 29% % bez., November⸗Dezember 
29 I. B., Frübjahr 30½ 4 B., 30 % G. 

Rüböl ſehr feſt. Gek. 600 . Loco 14% . B., Oktober 143 
—% bez. u. B., 14% G., Oktober⸗November 14½— ½ % bez. u. G., 
14% B., November⸗ Dezember 14 bez. u. B. 14% G., 
Dezember⸗Januar 14% %. B., Ap il Mai 1 bez. u. G., 144, B., 
— Leinöl loco und Oktober 124 %. B. 

Spiritus bei matter Stimmung ſchwach behauptet. Loco ohne 
Faß 17½—45 A, bez., Oktober, Oktör.Novbr. und November-Dezbr. 
8. 85 e A7 G., Dezbr.⸗Januar 17% Re, 5 e 

„ Jan.⸗Februar 2 gh, B., Februar⸗März 1% . B., April⸗ 
e bez. B. u. G. 8 ; A 1 
n Mehl nur wenige Umſätze. Weizenmehl 0. 5—5% 3, 1. u. 
0. 45, K, 9 0. Dale 7 5 A 1. 333 PR. 

* Köln, 28. Oktober. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter Regen. 
Wind: W.⸗N. W. Thermometer + 9,5 Gr. Barometer 27. Wei. 
zen, Termine matter, Yr 200 3.7 Ionen 6% Ag. B., November 6% 
Gg. B., 6 bez., März 1859 6,17 % B., 6,16 bez. — Roggen 
Termine matter, ½½ 200 3. loco 47—5714 PR. B., November 44 
Ra. B., 4½ bez., März 1859 5 % B., 44% bez., Mai 1859 5¼½ . 
B., 55 bez. — Gerſte Yr 200 3.2 oberländ. 53 Fe. B. — Hafer 
ur 200 Z. -U alter 5% 6 B., neuer 5% B. 

Rilböl * Oktober höher, ½ 100 3.3 effect. in Partien von 
100 CK, 15½¼ #4. B., October 1858 36% . B., 36 u. 8 bez. und 
G., Mai 1859 15¼½ 4. B. 15%è% Ro. bez. 

Spiritus ſtiller, 100 Ort. mit Faß effect. 80 in Partien von 
3000 Ort. 17¼½ . B. 

Amſterdam, 27. Oktober. Weizen unverändert. — Roggen 
bei Kleinigkeiten wie früher. — Gerſte wie früher. — Leinſamen 
ohne Handel. — Rüböl gleich wie früher, auf Lieferung williger, auf 
6 Woch. 42% de effect. 407,41 2, November 40 —½ FL, De 
zember 4041 72, Mai 1859 41413 % — Leinöl gleich und 
auf Lieferung merklich höher bezahlt; auf Woch. 31% 2, effect. 29 ½ 
30, %, November 29—3 —29½ 72, Dezember 29-30 %., März 
1859 30 , April 30— 72, Mai 3030 , — Hanföl. 
auf 6 Woch. 38% ½, effect. 37 %. — Rübkuchen 83-88 %. — 
Leinkuchen 1-13 . 5 


Waaren-Märkte. 
Breslau. (Schl. Ztg.) Auf ven hieſigen Wollmärkten wurden 
im Fahre 1858 verkauft 42,000 Ctr. Wolle und zwar: ertrafeine 
3000 Etr. zum Preiſe von 105 bis 115 Thlr., feine 14,000 Ctr. zum 
Preiſe von 90 bis 98, mittlere 15,000 Ctr. zum Preiſe von 82 bis 
88 und ordinäre 10,000 Ctr. zum Preiſe von 50 bis 80 Thlr In 
Berlin wurden verkauft 86,352 Etr. (8256 extrafeine, 9457 feine, 
51,369 mittlere, 17,270 ordinaire), in Coblenz 8145, in Königsberg 
i. Pr. 4000, in Landsberg a. W. 11,000, in Magdeburg 1838, in 
Müblhaufen 954, in Paderborn 2379, in Poſen 7629, in Stettin 
9098, in Stralſund 5765, in Düſſeldorf 1036. Die Preiſe für alle 
Sorten waren nirgends jo hoch als in Breslau. 


Frachten. 


o Donzig, 30. Oetbr. Nach Stettin 7 . der große Laſt Wei- 
zen, nach London 188 6 d für Q Sleepers. 


See und Stromberichte. 


Kopenhagen, 27. Oetober. Dos Dampfſchiff „Marley Hill“, 
Jones, von Memel nach London, kam heute Nachmittags 3 Uhr hier 
an. Es hat Schaden an der Schraube. 


Danzig, den 29. October. Angekommen: 


W. Schummelketel, dab. 2 F. Zielcke, Meta 1 Kopen⸗ 
5 5 (mfterdam, Güter. ’ agen, do. 
J. de Gorter, e En 0 Arminius, — 
ö Neweaſtle, do. münde, Ballaſt. 
W. Edmonds, Wm. Hutt, London, I. Madſen, Ceres, do. do 
f Ballaſt. W. Paulin, Snowdoun (D.), do. 
Für Nothhafen: 
F. Schmidt, Maria, mit Getreide, von Elbing nach Stettin beſt. 
C. Parow, Amalia, do. v. Königsberg n. Stettin. 
B. Braun, Joh. Eliſabeth, do. v. Stettin n. Königsberg. 
C. Kittner, der Pfeil, Holz, v. Oſſeken n. Stolpmünde. 
Im Ankommen: 1 Bark, Dannenberg, Martini. 
Retour eingekommen: R. Blenſel, St. Daniel. J. F. Nagel, 
Maria. L. Bos, Eliſabeth. G. Net, Jantina Margaretho. 
Manifeste. 
„Johanna Maria“, W. Schummelketel, k. v. Amſterdam, 
10 S. Canarienſaat, 102 B. Caffe an B. Braune. 225 do. an H. 
Löwinſobn. 210 do. an Biber u. Henkler. 180 do an H. Brinkmann. 
60 do. do. an J. G. Amort. 50 do. do. an F. E. Struwy. 5 do. 
an J. H. C. Reeſſing. 75 do. do. an Dan. Hirſch. 70 do. do. 3 
Kiſten Cigarren an R. Hoppe. 1 Ballen 20 Fäſſer Tabak an S. 
Hirſch. 200 F. Heringe an W. E. Sczersputowski. 2 Legger Arak 
an F. H. L. Brandt. 2 do. do. an F. W. Schröder. 1 do. do. an 
H. J. Grubeck. 1%, do. do. 30 Blöcke Zinn an Ordre. 
„Stad Genemuiden“, J. de Gorter, k. v. Neweaſtle, 100 T. 
Roheiſen, 71½ do. Coaks an Kloß u. Siewert. 
„Gruuns“, H. Huth, k. v. Amſterdam, 3120 Klump. Thon, 
1 Faß u. 171 Bünde Stahl, 3 Fäſſer Wein, 1 Parthie Eiſenwaaren 
an Haußmann u. Krüger, 4 Colli Eiſenwaaren, 30 Waffeleiſen, 933 
eiſerne Töpfe an J. Bafilewsti, 565 eiſerne Töpfe an R. Miſchke, 1690 
Bürden Eiſen an J. S. Alexander, 40 eiſerne Töpfe an C. Flemming, 
60 do. an C. M. Zander, 4 Bürd. Stahl, 1 Faß Eiſenwaaren an 
Ballerſtädt, Piſchky, 4 Faß do. an G. Wernick, 9 Körbe u. 3 Faß do., 
1 Bürde Stahl an A. Reinick, 15 Kiſt. do. an L. Zimmermann, 10 
Kiſt. Glas an S. R. Schnibbe, 24 Bünde Rundeiſen an H. Paſſe, 2 
Fäſſer Bleiweiß an Wenzel u. Mühle, 2 do. an Jordan u. Nollner, 
100 BU. Caffee an H. Engel, 24 do. an F. Prowe, 12/4 Ant. Anfcho- 
vis, 2 Legger Arrae an F. W. Schröder, 14 Faß Wein an R. H. 
Pantzer, 1 do. an F. A. Sünde, 1 Kiste u. 1 Faß do. an. J. F. Reu⸗ 
ter, 3 Ohm do. an C. F. Petſchke, [3 do. O. Rehfeld, 2 Stück do. 
do. an E. A, Lindenberg, 3 Fäſſer und % 


an H. Wünſchenmeyer, % Li 
Stück u. 2 Kiſten do. an W. Käfebert, 3 Kiſten Taback an M. A. Haſſe, 
C. Hartmann u. Co., 1 do. Eiſen⸗ 


3 do. Käſe an Carl Reuter, 5 do. an 
waaren au T. Behrend u. Co., 19 Kübel Pech an R. Malzahn, 10 
A. Steiff, 7 do. an F. Durand, 


do. an T. Puppel, 8 do. an S. F. 
5 do. an Zeſſin success., 1 do. an H. A. Krüger, 1 Oxhoft Curagao 
an Ordre. a 
Sunderland, 24. Oct. nach Oſtende, 25. Oct. von 

Zeus, Tully, Danzig. Elbrendina, Atzema, Danzig 
Middlesbro', 24. Oct. Graveſend, 22. Oet. 

Irwell (D.), do. Bazar, Niemann, do. 
Kopenhagen, 26. Oct. 25. Six, Lennard, do. 

Meta Eliſabeth, Barrow, 22. Oet. 

Zühlke, Danzig. Conrad Franz, Nötzel, do. 
Hartlepool, 24. Oct. 
Alice u. Max, Schepke, do. 
sun d- Liste. 
Den 25. — 26. Octbr. 

Schiff Capitain von nach mit 
Janet Evans, Evans, Danzig, Liverpool, Kanfmgt. 
Bertha, Bekker, Memel, London, Zimmer. 
Count, of Leven Anderſen, Königsberg, Hull, Flachs. 

u. Melville, ö 5 
Alex. Iſabella, Kerr, do. London, Weizen. 

ay, Gibb, do. Aberdeen, Knochen. 
Roſetta, M'Intyre, Memel, London, Zimmer. 
Phönix Strachau, Danzig, Grimsby, do. 
Marie, Klein, Königsberg, Groningen, Roggen. 
Ariel, Alexander, Danzig, London, Zimmer. 
Morning Star, Chatwin, Memel, do. do. 


Tönninger Liste. 
Den 23. — 27. Oetober. 


Uranus, Meyn, Hamburg, Königsbg., Zucker. 
Dieverdina, de Jonge, do. Danzig, alt. Eifen. 
Jacoba, Muntendam, do. do. Stückgut. 
5 Gebrüder, Hartmann, Bremen, do. do. 
Julie, Lundquish, Memel, Bremen, Dielen. 
Jertina Hermina, Dyckſtra, Danzig, Amſterdam, Erbſen. 
uctiv, Clauſen, Memel, Weſer, Noggeu. 
Antina Maria, Schulte, do. Bremen, Dielen. 
Fekkina Emmagina, Folkert, Danzig, ahde, Balken. 
Nadir, Kordes, do. Vremen, Weizen. 

4 Gebrüder, Dirks, Königsberg, do. do. 
Diana Marchina, Engelsmann, do Buxtehude, Lumpen. 
Benske Hoſeites, Donema, Danzig, Groniugen, Balken. 


Memeler Schiffs-Liste. 
Den 28. ODetbr. Wind: W. ſtark, W. ſtark. Witterung: ſtürmiſch 
mit Regen. 
Den 27. October. Angekommen: 
Ariadne, Vierow, London. Memel Packet (SS.), Trettin, 
Friedrich Wilhelm, Böſe, do. Stettin. 
Queen Victoria, Olſen, Newport. Charlotte, Genß, Antwerpen. 
Fanny, Beckmann, Swinemünde. v. d. Lühe Rohlſtorf, Plagemann, 
Wismar. 
Den 28. October. 4 
Beckmann, Ocean, Möller, Pillau. 


Drenthe, 1435 
Bergen. Davenport, Coſtan, Nykjöping. 


Provencie 
Leo, Etzler, Stettin. 
Pillauer Schiffs-Liste. 
Den 28. October. (Wind: WNW. Bar. 28° Therm. + 8.) 
Waſſerſtand: im Haff 10%, am Pegel 776“. Elbinger Fahr— 


waſſer 6“ 6“, g 
Eingekommen: 
J. H. Sachs, Boruſſia, Stettin, A. T. Ckamp, Wellwart, Hartle⸗ 
Königsberg. pool, do. 
L. F. Johannſon, Blaſin, Bergen, do. J. Willer, Auguſte, London, do. 
F. Kock, Rölfina Chriſtina, Bremen, H. G. Regeſer, Orpheus, Stettin, do. 
Königsberg. C. Schmidt, Johannes, do. do. 
C. Gager, Hoffnung, Stralſund, do. 
Ausgegangen: 
R. Williams, Catharina Williams, Königsberg, Stettin. 
J. Duntzfelt, Odin, Königsberg, Hull. 


Bromberg, den 29. October. 


947. S. Gradowski, Steinkohlen, Danzig, Nakel, Ruff. 
165. F. Romanowski, gebr. Kalk, Bromberg, Graudenz. 
197. D. Manthey, Torf, 8. bis 2. Schleuſe. 

266. W. Nehls, Güter, Zirke, Königsberg, Weilling. 


Thorn, den 29. October. (Waſſerſtand 4“ unter 0.) Stromauf: 
A. Wegner, L. Müller u. L. Henſel, (R. u. A. J. Wendt), Danzig, 
Warſchau, Heringe. 
Schleuſe Plenendorf, den 29. October 
Fr. Gutteck, (Spiro), Polen, Donzig, 1 Zrft., 994 Blk. w. Holz. 
Fr. Roy, (verſch. Eigenth.), Königsberg, do. 40 Ctr. Stückgut. 


Fonds: Börfe. 
Berlin, 28. Oktober. 

Berlin-Anh. E.-A. 1214 B. — G |Staatsanl. 56 100 B. 99% G. 
Berlin-Hamb, 107% B. — 6. do: 53 943 B. 94 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 133% B. — G. Staatsschuldsch. — B. — G. 
Berlin-Stett. — B. 110 6. Staats-Pr.-Anl. 116 B. 115 G. 
Oberschl. Litt. A u. C. -- B. — G. Ostpreuss. Pfandbr. 82 B. — G. 

do. Litt. B. 125 B. — G. Pommei- Se do. 85 B. — G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1745 B. — G. Posensche do. — B. 98% G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do. neue, 88% B. — G. 

do. II. Em. 853 B. — G. MWestpr. do. 81% B. — G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 1034 G. do. neue 90% B. — G. 

do. 6 A. 108% B. 107% 6. Pomm. Rentenbr. — B. — G. 
Engl. Anl, —. Posensche do. — B. — G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 85%B.84%G.| Preuss. do, — B. — G. 

Cert. Litt. A. 300 fl. — B. 924 G. Preuss. Bank-Anth. 140 B. 139 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 214 6. Danziger Privatb. 87 B. — G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 87% B. — G. Königsberger do, 86% B. 853 G. 

Part.-Obl. 500 fl. 89% B. 884 G. Posener do. 863 B. — G. 
Freiw. Anl. 100% B. — 6. Dise.-Comm.-Auth. 105 B. 10478. 
Staatsanl. 5% ù4,55,57 100.996. Preuss. Handelsges. 854 B. 81% G. 


Warſchau, 28. October. Berlin, 100 Thlr., 2 Mon. 99. 75 B., 
99. 60 G. Danzig 2 Mon. —. Hamburg 2 Mon. 150. 45 B. Lon⸗ 
don 3 Mon. 6.72 B. Moskau 1 M. 90 B. Petersburg 1 Monat 
99. 50 B. Paris 2 Monat 80. 25 B., 80.10 G. Wien 2 Monat 
100. 65 B. 


Die Expedition der Danziger Zeitung iſt täglich früh von 8 
bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 

c Sprechſtunden der Nedaction täglich von 10 bis 12 
Uhr Bormittags. [1642] 


Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß Anferate, welche 
an demſelben Tage in der Zeitung einen Platz finden ſollen, nur 
bis 12 Uhr Vormittags angenommen werden können. Alle ſpäter ein⸗ 
gereichten Inſerate können erſt in die Nummer des nächſten Tages auf⸗ 
genommen werden. Die Expedition. 1643] 


Der Seedampfer „EXPRESS. 
fährt jeden Montag und Freitag früh von hier mit Paſſagie⸗ 
ren und Gütern nach Königsberg. 

1. Plat 1 % 15 Ge. 


II. Platz 1 %. . 
Ferdinand Prowe. 


Näheres bei 
1559 
3 Fremdwörterbuch für Jedermann! De 
2 
Sammlung und Erklärung von 6500 frem- 


den Wörtern, wache in der Umgangssprache, in 
gerichtlichen Verhandlungen und in Zeitungen täglich vor— 
kommen, um ſolche richtig zu verſtehen und richtig zu ſchreiben. Vom 
Dr. und Rector Wiedemann. Zwölfte Auflage. Preis 15 2 

NB. In dieſem vom Profeſſor Petri empfohlenen Buche findet 
man über jedes vorkommende Fremdwort, als: Amendement — 
Anarchie — Ariſtokratie — Budget — Demokratie — Ju: 
ftitution — Permanent — Reaction u. dergl. die gentfigendfte 

[1626] 


Erklärung. 
Leon Saunier, Buchhandlung für deutſche und 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


außländiſche Literatur in 


si S. Anhuth, Langenmarkt 10, 


ſind ſo eben eingegangen: 
u 
Tabellen 


x x zur f 
Preisberechnung der einzelnen Pfunde eines Zollcentuers, 
oder wenn 100 Pfund ſo und ſo viel koſten, 
was koſtet dann I Pfund, nebſt Verhaͤltniß⸗Tabellen 
des nenen Gewichtes gegen altes Gewicht. 
Von . L. Armbruster. — Preis 10 Hr. 
Bei dem jetzt neu eingeführten Gewicht iſt di i 
kuecht dem handeltreibenden Publikum ſehr all * 15 J 


. Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in unſerm 
Comtoir, Lauggaſſe 59, Capitalien zur Verzinſung mit 3, reſp. 33 %, 
worüber daſelbſt nähere Auskunft ertheilt wird, angenommen werden. 

Danzig, den 28. September 1858. 

N Das Directorium. 

[1322] Schottler. 
Die in der Nähe hieſiger Stadt am Liebefluß belegene, fogenannte 
Grützmühle, zu welcher eine kulmiſche Hufe Land gehört, ſoll an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Ich lade Kaufluſtige ein 
am 8. November, Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer zur Abgabe ihrer Gebote ſich einzufinden. 
Die Kaufsbedingungen ſind in meinem Büreau einzuſehen. 

Marienwerder, den 24. October 1858. 

1596 Der Rechtsanwalt Baumann. 


Allgemeine Preußiſche Alters-Verforgungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau. 


Dieſe auf Gegenſeitigkeit gegründete Geſellſchaft verſichert lebens 


länglich, früheſtens vom zurückgelegten 50ſten Lebensjahre ab zu bezie— | 


hende Penſionen, die nach Maßgabe des Eintrittsalters eirea 7 bis 


12 pCt. der Kapital-Anlagen ergeben, während der unverbrauchte Theil | 


des Einlage-Kapitals im Tode den Erben zufällt. Bei Mitgliedern, 
welche auf Rückgewähr im Todesfalle Verzicht leiſten, ſtellt ſich die Pen— 
ſion ungleich höher. 

Perſonen, welche im jüngeren Alter der Geſellſchaft beitreten — 
Sammlern — wird die Zahlung des erforderlichen Einlage Kapitals 
dadurch möglichſt erleichtert, daß ſie daſſelbe nach Bequemlichkeit und 
ohne Zwangstermin durch kleine Einlagen, denen die Zinſen, Zinſes— 
zinſen und Erbanfälle zugeſchrieben werden, anſammeln können. 

Vor dem Beginne des Penſionsgennſſes kann die baare Einlage 
der Sammler zurückgezogen oder als Darlehn entnommen werden, wäh— 
rend dieſelbe im Todesfalle den Eltern mit Zinſen zurückerſtattet wird. 

Statuten, Proſpeete und Antragsformulare werden in unſerm 


Hauptbüreau Breslau, Kupferſchmiedeſtraße No. 39 und bei dem Ges ! 


neral⸗Agenten Herrn E. A. Lindenberg in Danzig, 
unentgeltlich verabfolgt und kann daſelbſt der achte Mecheufchafts: 
bericht eingeſehen werden. 

Bewerbungen um Agenturen werden entgegengenommen. 


Das Directorium. 
Nähere Auskunft hierüber, ſowie Statuten, Proſpecte und Anmel— 
dungs⸗Formulare iſt bereit zu ertheilen 
der General-Agent 
E. A. Lindenberg, 


[1641] Jopengaſſe 66, 


Der Armen- und Kranken-Verein! 


beabſichtigt wie in früheren Jahren Anfangs Dezember einen Ver-. 
kauf von Handarbeiten und fonftigen nützlichen Kleinigkeiten zu 
veranſtalten, da ſich der Verein außer Stande ſieht, bei dem her-“ 
annahenden Winter mit der Unterſtützung armer Familien in ge- M 
wohnter Weiſe fortzufahren, geſchweige die vielen Kranken, die ſich! 
fortwährend zur Aufnahme melden, zu berückſichtigen. . 
Es ergeht daher an Alle, denen es Freude macht, Andern! 
wohlzuthun, die ergebene und herzliche Bitte, zu dieſem Zwecke 
1 Sa . ; 
Handarbeiten, Galanterie-Waaren, 
Spielſachen, überhaupt alle nützlichen Seesen fürs i 
Haus, den unterzeichneten Mitgliedern des Vereins gütigſt bis . 
Ende November zuſtellen zu wollen. 5 
Emilie Conweutz, 
geb. Thieſſen, 
Breitgaſſe No. 119. 
Wilhelmine Pauten, 
geb. v. Reiswitz, 
Hundegaſſe No. 98. 


Friederike Plaw, 
Langgarten 39. 


Marianne Nisbet, 
geb. Böhm, 
Langenmarkt No. 42. 
Benigua Meyer, 
Jopengaſſe No. 58. 


x 


In meinem Verlage ſind erſchienen: 
Baſtiat's Schriften. 15 Nar. 
Bergins, die preußiſchen Gewerbegeſetze. 18 Nr. 
Berichte der ſtatiſtiſchen Ceutralarchivs von Dr. Otto Hüb— 

ner in Berlin. 1. Heft. Amtliche Mittheilung über Großbri— 

tannien und Irland. 2. Heft. Die öffentlichen Abgaben in Groß— 
britannien und Irland. 
Hübner, O., Jahrbuch für Volkswirthſehaft und Statiſtik. 

V. Jahrgang. 2 Thlr. 15 Ngr. 


— — die Bauken. 3 Thlr. 
Chevalier, M., Nationalökonomiſche Vorträge. 1 Thlr. 


Das Exeditweſen in Fraukreich von J. E. Horn. 20 Ngr. 
Jean Law, Ein ſinanzgeſchichtlicher Verſuch von J. E. Horn. 


1 Thlr. 10 Ngr. 

Elte, u Elementargrundſätze der R 
2. ufl. » tar. 
Stolle, Wr. E., Pateutgeſetzgebung, die einheimische und 
ansländifche, zum Schutze . 
Thlr. Ngr 


Die Zolltarife aller Länder. Geſammelt, überſetzt, geordnet von 
Otto Hübner. 3 Thlr. 


Moratii opera ed. Bernhardt. 1—3. Bd. 4 Thlr. 

3 = F 4. Bd. Index. 1Thlr.10Ngr. 
Virgil von Carl Thiel. 2 Bde. 3 Thlr. 
Platonis Dialogi Selecti ed. Heindorf. 3 Bde. 5 Thlr. 
Koch, Schulhomer mit Wörterbuch. 24 Nor. 


Aurelius Vietor, de viris illustribus urbis Romae. Mit Wör- 
terbuch von S. II. B. Barby. 12 Ngr. 


[1603] Heinrich Hübner in Leipzig. 


Der landwirthſchaftliche Kalender 
von Menzel und Lüdersdorf pro 1859, 


2 Theile. Preis 227 Vr. 
iſt ſo eben eingetroffen bei 


1638] 
B. Kabus in Danzig, 6 


Maſchinentreibriemen, 


einfache und doppelte, in jeder Breite, vom ſtärkſten rheiniſchen 
Kernleder, geleimt und genäht, find zu ſoliden Preiſen zu bezie⸗ 
hen bei 
A. Spanger. 
[1635] Maſchinenriemen⸗Faßrik in Neuſtadt-Eberswalde. 
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= Gummiſchuhe beer Qua- = 
lität lempfiehlt zum Sabrikpreife 
Louis Willdorff, == 
n [1646] 1. Damm 4. — 


Kräftig 
fabrizirte Stellhefe, 


täglich friſch 
Fabrik, 


in der Niederlage der 
[1110] 


Giesmansdorfer 


Berlin, Kbuigsgraben 2. 


780) Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ädt schwed. und poln. Holz-, 
ächtengl. raffin.Steinkohlen-Theer, b ſandfreie trockne schlemm- 
kreide, acht engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New— 


caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London zc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei IH. Engel. 


eee 
Peine or pro Ctr. 98 % 
rince-Regen m Sb. 
u f Blade ac pro Pfd. 15 Hr. 
ene Emil Novenhagen. 
1583 H 


 Feuerfefte und diebepſichere 


Geldſchränke, 


verfertigt von 


C. F. Schoenjahn in Danzig, 


Vorſtädliſcher grahen 25 und Poggenpfuhl 54. 

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir Geld— 
ſchränke jeder Größe neueſter Conſtruetion im Preiſe von 50 
Thlr. an ſtets vorräthig zu haben ſind und werden Beſtellun— 
gen nach außerhalb in franco an mich gerichteten Briefen in 
kürzeſter Zeit prompt ausgeführt, ebenſo auch Reparaturen reell 
beſorgt. 664) 


Aechte Mauilla⸗Cigarren pr. Mille 25 Thlr., 


Manilla in HavannazFagon - 


Suftav Guth, 


[1649] 2. Damm 7. 


Ungarische Pflaumen und Pirnen 
* 3 Thlr. pr. Ctr. empfiehlt 
H. Engel, 


Hundegaſſe 47. 


[1605] 


Zunggafe 55. 
So eben traf ein: 
Landwirthſchaſtlicher Kalender pro 1859, 


herausgegeben von Meuzel & Lengerke, 2 Theile. 


Wold. Devrient Nachf. (C. A. Schulz), 
11647 Lauggaſſe 35. 
dne eee eee eee eee 


Seine Salous zum Haarſehneiden und Friſiren 
bringt dem geehrten Publikum beſtens in Erinnerung, 
Louis Wilidorff, Friſeur, 
( 1. Damm 4, = 
— P ̃˙— 12. ZSEEERETETR TE. 
verſchiedene Sorten Gänſe, Enten, Pfauen, 
Hühner-Nacen empfiehlt billtgſt 
A. F. Lossow 
in Berlin, Stallſchreiberſtr. 23 a. 
eee 


[1645] 


Zwei Paar Schwäne, v 
ſo wie ſämmtliche fremdländiſche 


1573 


— 


Schleſiſche und böhmiſche Mühlen⸗ 
ſteine in allen Dimenfionen, empfiehlt 
5) Joh. Buſenitz in Danzig. 


Um mit feinem Lager zu räumen, empfiehlt zu billigen Preifen fich 
tene, eichene, roth- u. weißbuchene, eſchene, rüſterne, ahorne, ellerne 3 u. 
4, Bohlen, do. Nutzkloben, Schirrholz, weißb. Handſpaken, Axthelme 
und Schiffskeile, Pockholz, ficht. Mauerlatten und Balken. 

1629 Storka, hohe Seigen No. 1 in Danzig. 


ur " Be ray er 2 
I Ueber verkäufliche Güter IH 
jeder Größe in den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen, giebt 

ſtets gerne Auskunft 5 
1609) 2, Pesmer in Danzig, Langgaſſe No. 29. 


No. 129 und 130 Nate Zeitung kauft ü 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des berlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Zum Verkaufe werden angeboten 


in Queckſilber⸗Bergwerk in Krain, ein zweites Idria in 
usficht, um 7000 fl. ein Landgut bei Laibach mit 330 Joch 
ind Torflager, um 31,000 fl., ein Brauhans, ebenda, mit 70 Joch, 
m 21,000 fl., ein Gaſthaus daſelbſt mit 50 Joch um 35,000 fl., 
in Brauhaus mit Grundſtücken in Steyermark, knapp am 
ahnhofe und einer Stadt, um 30,000 fl., eine Herrſchaft in 
Steyermark mit 12,000 Joch Areal, um 1,500,000 fl., mehrere 
zaudgüter in Krain, Steyermark und Kroatien, auch in 
Ingarıı und Böhmen, mit 700— 50,000 Joch, um 45,000 fl. bis 
„200,000 fl. zwei Herrſchaften bei Großwardein in Ungarn 
mit 4000 und 3000 Joch um 60,000 fl. und 50,000 fl., eine Herr⸗ 
ſchaft in Ungarn bei Großwardein mit 60,000 Joch, darunter 
40,000 Joch Urwald, Steinkohlen, edlen und unedlen Metallen, um 
150,000 fl. eine Herrſchaft in Krain, unfern der Eiſenbahn mit 
721 Joch und 3 Klafter Steinkohlen Mächtigkeit, um 80,000 fl., zwei 
wunderſchöne Landgüter bei Cilli in Steyermark mit 200. 
und 100 Joch, Mühlen- und Seifenfabrik ꝛc. und andere Objekte jeder 
Größe mit Inbegriff von Bergwerken durch das Geſchäftsbüreau des 


Johann Anton Schuller zu Laibach, 


11639] Pollarn-Vorſtadt 28 in Krain (in Oeſterreich). 
iſt eine Wol+ 


Brodbänkengaſſe No. 42 48 


ſtehend aus zwei Stuben, Küche, Boden und Keller ꝛc. zu vermiet « 
und Oſtern k. J. zu beziehen. 1630, 


Infitut für Stellenbefehung im Ju- und Auslande | 


von F. W. Leissner 
zu Berlin, Schützeuſtraße No. 6. 
„ Für junge Kaufleute (namentlich Reiſende, Buchh. und Correſp.) 
Wirthſchaſtsbeamte und Induſtrielle aller Branchen, Hauslehrer, Gefell“ 
ſchafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen u. Wirthſchafterinnen, ſind ſehr 
gute Stellen gemeldet u. finden Aufträge dieprompt. Erledigung. 1637) 


Fa eine Material: und Farbewaaren⸗Haudlung wird ein 
’ gewandter Cummis mit 140 Pig. Gehalt und freier Sta- 
tion geſucht durch den Kaufmann Herrn WW. is leben in 

Berlin. 115480 


IM GEWERBEHAUSE 


Sonnabend, den 3%. ®ctober 1853, 


zweites und letztes 


0 errn 
Louis Eller. 
c 
PROGRAMM. 


r 21 1 3 1 — — 
J. Trio in Es-dur für Piano, Violine und 
Violoncello, vorgetragen von d. Herren 


Markull, Klahr und dem Concert- 
. geber d. d EEE . . Beethoven. 
2. Vorreute . ME a Br Eller. | 
3. Öriginal-Fantasie 2.2.2... x Eller. 
J. Gesang. äh 
5. Improvisation über ein Kirchenlied von 4 
Haydn, für die Violine allein.... Eller. 
6. Gesang. 
7. Sonaten, zum 1. Male hier gespielt. Paganini. 
8. Valse diaboli que. .. lier. 


Anfang 7 Uhr. 
Billets zu 200 Sgr. sind bis heute Abend 6 Uhr 
in der Buch- und Musikalienhandlung von J. A, Weber, 
Langgasse 78, zu haben. 


An der Kasse 1 Thlr. 
BR > Nach der vierten Vorſtellung kön⸗ 

nen für das laufende zweite Abonne⸗ 
ment keine Anmeldungen mehr angenommen 


werden. 
[1648] Ad. Dibbern. 
Stadt-Theater in Danzig. 


Sonntag, den 31. October. (2. Abonnement No. 2.) 
Auf vielſeitiges Verlangen (zum fünften Male): 0 


[1616] 


2 2 4 * 
Berlin, wie es weint und lacht. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg 

und D. Kaliſch. 
Erſtes Bild: Berliner Tempelritter. Zweites Bild: Der Markt 
des Lebens. Drittes Bild: Ein bürgerliches Frühſtück. 
Viertes Bild: Unterhaltungen am häuslichen Heerd. Fünftes 
Bild: Ein Notariat. Sechstes Bild: Auf dem Polizei⸗Büreau. 
Siebentes Bild: Die letzte Zuflucht. Achtes Bild: Ein au lag. 
erliner 


Neuntes Bild: Unter'm Dach. Fefe Bild: Ein 
Zauberfeſt. 
5 Montag, den 1. November (2. Abonnement No. 3); 
5 6 2 
Die Zauberflöte. j 
Große Oper in 3 Akten. Muſik von Mozart. 


CE Anfang 6 Uhr. Er 5 4 
A. Dibbern. 


„ ⁰ꝗ— . — T[—— 


1634 


Angekommene Fremde. 
Den 30. Oetober: 


Englisches Haus: Mittergutsbeſ. v. Paleske a. Kl. Borſchau un. 
Pohl a. Senslau, Kaufl. Stein a. Berlin, Evers u. Uhle a. Leip⸗ 
zig, Preuß a. Dirſchau. FR 
Hötel de Berlin: Juſtizrath Walther a. Liegnitz, Kaufl. Oppen 
heim a. Berlin, Weiß a. Stuhm, Roediger a. Halle, Commiſſionair 
Siebert a. Berlin. 
schmelzers Hötel: General Landſchaftsrath u. Rittergutsbeſitzer 
v. Weickmann a. Kokoſchken, Rittergutsbeſ. Gerner a. Zentbfie, 
Kaufl. C. Moſch u. Meyer a. Berlin, R. Hollefreund a. Zgierz, 
Fibiſch a. Mehlſack. \ f 
Reichhold's Hötel: Gymnafiaft Karnowsky a. Elbing. 
Hötel d'oliva: Ingenieur Schreiber a. Leeſenburg, Kaufl. Meyer 
a. Berlin, Lohde a. Heiligenſtadt. nf 
Deutsches Haus: Rentier v, Zitewig a. Strieß, Kaufl. Eger a. 
Johannisburg, Marche a. Berlin, Hofbeſ. Mierzwitzki u. Schultz 
a. Wollenthal bei Stargard, Gymnaſiaſt Szeryuski u. Gaſthofbeſ⸗ | 
Rooloff a. Neuſtadt. ih 


— 


